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Aasschlußarteile
Der Teilhypothekeabriof über 1000 RM — ausgestellt über die im Grundbuch 

von Müggelheim Ba= \ 25, Blatt 726, Abt. ІЦ, Nr. 1 auf den Namen de3 Kauf
manns Erich Z l e r a t h  in Berlin N20, Heidebrinker Straße H, eingetragene 
Hypothek — tot für kraftlos erklärt worden.
Aj. 12 P. 121».

Der Hypothekenbrief, ausgestellt über die im Grundbuch von Rahnsdorf 
Blatt 2480 in Abt. III Nr. 2 auf den Namen des Malermeisters Wilhelm 
M e y e r  in Bertin-Neukölln, Grüner Weg 159, eingetragene Hypothek von 
2009 RM iet für kraftlos erklärt worden.
Az. 12 F. 4/47.

Die Hypothekenbriefe, ausgestellt über die ian Grundbuch von Berlin- 
Köpenick Band 235. Blatt 7204, ln Abt II. Nr. 1 (400 RM) und Nr. 2 {800 RM) 
auf den Namen des verstorbenen Rentners F e c h n e r  eingetragenen Hypo
theken von 400 RM und 800 RM sind für kraftlos erklärt worden.
Аz. 12 P. 2/47.

Der GruncteclbuidbrLef über die im Grundbuch von Berlin-Treptow Band 32, 
Blatt 1005 ln Abteilung III unter Nr. 7 zu Gunsten der Witwe E n g e l  ein
getragenen Grundschuld von 70 959,88 GM wird für kraftlos erklärt.
Az. 2 P. 15/46.

B e r l i n - K ö p e n i c k ,  den 16. Januar, 14. April 1947.
Amtegericht Köpenick

Der Hypothekenbrief über die für die Witwe Ott lie S t r a u ß i n s k y ,  geb. 
Singer, im Grundbuche von Ber lin-Li ck t-erfelde Band 204, Blatt 6116 in АЫ. III 
Nr. 30 eingetragene, zu 5 vH. jährfcch verzinsliche Hypothek von 65 000 RM 
wird für kraftlos erklärt.
Az. 3 F. 23/4G 

B e r l i n - L l c h t o r f e l d e ,  den 20. Mai 1947.
Amtsgericht Uchterfelde

Durch Ausschluß urteil des Amtsgerichts Spandau vom 15. August 1947 sind 
di« Hypothekenbriefe über folgende Darlehnshypotheken: a) 10 000 GM
—* zehntausend Goldmark —- mit 7 e/ß verzinslich eingetragen im Grundbuch 
von Spandau Band 303,. Blatt 9336 in Abt. III unter Nr. 16; b) 4000 GM
— viertausend Goldmark — mit 7 ®/o verzinslich eingetragen im Grundbuch 
von Spandau Band 303. Blatt 9336 in Abt. III unter Nr. 17; c) 11 250 GM
— elft ausendzwelhundertfüafzig Goldmark — mit 5 V» verzinslich, eingetragen 
ün Grundbuch von Spandau Band M4, Blatt 3658 in Abt. III umfcer Nr. 3; 
d) 9000 GM *— neuntausend Goldmark — mit 5 •/• verzinslich, ein ge trag«! im 
Grundbuch Staaken Band 6, Blatt 176 in Abt. III unter Nr. 8 für den Rentner 
Hermann Duksch für kraftlos erklärt worden.
Az. 6 P. 5/47 

B e r l i n - S p a n d a u ,  den 16. August 1947.
Amtegericht Spandau

Durch das am 15. August 1947 verkündete Ausschlufturtedl tot der Hypo
thekenbrief über die auf dem Grundstück Berlin-CharlottiGnburg Band 18, 
BLaitt 410 für die Antragsteflerin in Abt III. Nr.tO eingetragen а Auf wertungs- 
hypothek für kraftlos erklärt worden.
Az. 1 P. 207/46.

B e r l i n ,  dem 15. August 1947.
Amtegericht Tiergarten

Durch Ausschluß urteil vom 14. Мая 1947 iet dor Hypothekenbrief über die 
im Grundbuch ctes Amtegerichts Wed düng von Reinickendorf Band 71, 
Blatt 2138 in Abt. Ш unter Nt. 7 für die minderjährige Lieselotte K ö r n e r  
eingetragene, mit 5 vH. jährlich verzinsliche RestkauIgeWhypothek von 
66 ООО RM für kraftlos erklärt worden.
Az. 2 P. 59/46.

B e r l i n - R e i n i c k e n d o r f ,  den 20. Mal 1047,
Amtsgericht Wedding-R einickemdorf 

Dienststelle Reinickendorf

Durch Auesehlußurtedl vom 20. Mai 1947 ist der Hypothekenbrief über die 
im Grundbuch des Amtegerichts Zehlendorf von Dahlem Band 20, Blatt 546, 
Abt. III, Nr. 5 für Fräulein Anna von B o d e  in Berlin-Dahlem eingetragene 
Hypothek von 35 000 RM für kraftlos erklärt.
Az. 3 F 29/46.

Durch Ausechlußurteil vom 20. Mai 1947 Ist der Hypothekenbrief über die 
im Grundbuch des Amtsgerichts Zehlendorf von Dahlem Band 6, Blatt 121,
Abt. III, Nr. 5 für die Witwe Margarete F i e b i g , geb. DöTle, in Berlin-
Dahlem eingetragene Hypothek von 20 000 RM für kraftlos erklärt.
Az. 3 F. 3/46.

Durch Ausschlußurteil vom 20. Mai 1947 ist der Hypothekenbrief über die 
im Grundbuch des Amtsgerichts Zehlendorf von Dahlem Band 22, Blatt 595, 
Abt. III, Nr. 18 für Frau Benny (Jette) E b e r s ,  geb. Schlünz, in Berlin- 
Spandau eingetragene Hypothek von 20 000 RM nebst 5% Zausen für kraftlos 
erklärt.
Az. 3 P. 4/47.

Durch Ausschlußurteil vom 20. Mai 1947 ist der Hypothekenbrief über die 
lm Grundbuch Лез Amtsgerichts Zehlendorf, früher Potsdam, von Wanmsee
Band 26, Blatt 757, Abt. III, Nr. 5 für Frau Olga W11 c k e, geb. Becker,
in Bcrlin-Tegelort eingetragene Hypothek von 8000 GM nebst Zinsen für 
kraftlos erklärt.
Az. 3 F. 21/46.

Durch Ausschlußurfcaü vom 20. Mai 1947 ist der Hypothekenbrief über die 
lm Grundbuch des Amtsgerichts Zehlendorf von Zehlendorf Band 21, Blaffet 647, 
Abt. III, Nr. 6 für Frau Frieda L a n g e n s c h e i d t ,  geb. Biennann, in 
Berlin-Warmse« eingetragene Aufwertungshypothek von 32 000 RM für kraft
los erklärt.
Az. 3 F. 1/47.

Durch Ausschlußurteil vom 20. Mai 194? 1st der Hypothekenbrief über die 
lm Grundbuch des Amtsgerichts Zehlendorf von Dahlem Band 61, Biaitt 1624, 
Abt. III, Nr.2 für Fräulein Else Z i e n e k e  in Berfin-Schönoberg eingetragene 
Hypothek von 12 000 RM für kraftlos erklärt.
Az. 3 F 1/46.

B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  den 20. Mad 19417.

Amtsgericht Zehlendorf

Nachlaßsachen
Durch Verfügung dos Unterzeichneten Gerichts vom 15. Juli 1946 ist di« 

Nachlaß Verwaltung für den Nachlaß des am 24. Juni 1945 verstorbenen Fäbrik- 
direktors Franz M e w e e  aus Berlin-Treptow, RetheLsraße 5, ungeordnet 
worden. — Als Nach laß v erw alter ist der Kaufmann Walter Zierde© aus Berti n- 
Oberschönewoide, Sternensstraße 20, bestellt.
Az. 4 VI. 232/46 Trept.

B e r l i n - K ö p e n i c k ,  den 14. August 1947.

Amtsgericht Köpenick

Der verstorbene Gemeinschu 1 dne r Wirtschaftsberater Günter W e i l e r ,  
wohnte zuletzt Berlin C 2, Memhardstraße 19, nicht Kaiser-Wilhelm-Straß« 19.

Amtsgericht Berlin-Mitte

Es ist der Erbschein nach dem am 22. Juni 1922 verstorbenen, zuletzt in 
Berlin-Neukölln, Knesebedcetraße 45 wohnhaft gewesenen Bauanschlägers 
Albert S c h ö n e i c h  dahin beantragt, daß Allolnerbin seine Schwester, di« 
nachveretorbene Witwe Frau Marie Z w e i b а r h , geb. Schöneich, aus 
Berlin, Bredowstraße 43, geworden ist. Es ist zweifelhaft, ob nicht noch andere 
erbberechtigte Personen als Abkömmlinge von vorverstorbenen Geschwistern 
des Erblasser« in Betracht kommen, nämHch:

a) de« Bruders Louie Karl E m i l  S c h ö n e i c h  mit zuletzt bekanntem 
Wohnsitze Berlin N. Neue Hochstraße 28,

b) des Bruders Emil Christian J o h a n n  S c h ö n e i c h  mit zuletzt be
kanntem Wohnsitze Berlin-Neukölln, Hermannstraße 84, .

c) der Schwester Auguste Dorothea Charlotte L o u i s e  S c h ö n e l c h ,  
vorhairateit?, verstorben am 12. August 1878 im Bezirke dos Standes
amts VI, Berlin.

d) der Halbschwester Therese Marie M a t h i l d e  T r e p p m a c h e r ,  
geb. Schöneidv, «ns Berlin, Wiesentsroße 41/4(2.

Di« etwa noch vorhandenen erbberechtigten Verwandten des Erblasser# 
worden hiermit aufgofordeßt, timen ziaatehende Erbrechte onzumeldon. Nach 
dem Ablaufe von 6 Wochen nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
wird der beantragte Erbschein nach Maßgabe der Ermlt'thingserg-ebnrsse er
teilt werden.
Az. 5 VI. 166/46.

B e r l i n - N o  u к 5 11 а , dem 8. August 1947.

Amtegericht Neukölln

Die unverehelichte, am 9. Juki 1877 geborene Rentnerln Marie E b e r t ,  
die in Berlin-Neukölln, Bürknerstraße 26, ähren Wohnsitz gehabt hat, 1st am
21. Februar 1947 in Berlin, Am Urban 12—18, verstorben. Da ein Erbe nicht 
ermittelt werden konnte, werden diejenigen, denen Erbrechte an dem Nach
lasse zustehen, hiermit auf gefordert, ihre Erbrechte bis zum 2. Dezember 1947 
bei dem unterzed ebneten Gerichte anzumelden. Andernfalls wird feetgeetolK 
werden, daß ein anderer Erbe als die Stadt Berlin nicht vorhanden ist.
Az. 4 VI. 102/47.

B e r l i n - N e u k ö l l n ,  den 15. August 1947.

Amtsgericht Neukölln

Der Justizinspektor Paul Höhne in Beilin-Neukölin, SchüLerpromeoade 13, 
bat ads NachLaßpfleg-er dos am 30. März .1945 verstorbonen Kaufmanns Hermann 
B a u m ,  zu/letzt wohnhaft in Berlin W 35. Göbenstraße 4, das Aufgebotsver- 
fahren zuan Zwecke der Ausschließung von Nachlaßgläubigem beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefoTdert, ihre Forderungen gegen 
den Nachlaß dos Verstorbenen spätestens dn dem auf den 19. Dezember 1947,^ 
10 Uhr, ^Zimmer 10 vor dem Unterzeichneten Gericht an beraumten Aufgebats- 
tennine bed diesem Gericht anzumelden.. Die Anmeldung hat die Angabe des 
Gegenstandes und des Grundes der Forderung zu enthalten, Urkundliche 
Beweisstücke sind in Urschrift oder in Abschrift beizufügen. Die Nachlaß- 
gläubiger, welche sich nicht melden, können, unbeschadet des Rechts, vor 
den Verbind!! diked ten aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen und Auflagen 
berücksichtigt zu werden, von den Erben nur insoweit Befriedigung ver
langen., als sich nach Befriedigung der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch 
ein Überschuß ergibt. Auch haftet ihnen jeder Erbe nach der Teilung des 
Nachlasses nur für dan seinem Erbteil entsprechenden Teil der Verbindlich
keit. Für die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen und Auflagen 
sowie für die Gläubiger, denen die Erben unbeschränkt hatten, tritt, wenn «La 
sich nicht melden, nur der Rechtsuachteil ein, daß jeder Erbe ihnen nach der 
Teilung des Nachlasses nur für den seinem Erbteil entsprechenden Teil der 
Verbindlichkeit haftet.
Az. 2 F. 1/46.

B e r l i n - S c h ö n e b e r g ,  den 31. Juli 1947.

Amtsgericht Schöneberg
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